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Über mich

 Name: Jonas Prohaska

 Alter: 20 Jahre 

 Hobbies: Fußball, Rennsport, Ski 

 Beruf: Industriekaufmann



Betriebe

 Fischer & Honsel GmbH

 Standpunkt: Neheim

 Hersteller von Wohnraumleuchten

 B2B 

 Arbeitszeit: 8-17 Uhr (40h/Woche)

 Arbeitsweg: 15km        15 min mit 
dem Auto 

 Tools & Hardware

 Standpunkt: Birkikara (Zentrum 
Maltas)

 kleines Elektrofachgeschäft

 B2C

 Arbeitszeit: 10-16 Uhr (30h/Woche)

 Arbeitsweg: 13km       ca. 1h mit 
dem Bus



Malta auf einen Blick 

 Hauptstadt: Valetta (5.730)

 Sprache: Englisch, Maltesich

 Währung: Euro

 Einwohner: 525.285 (kleinster Mitgliedsstaat 
der EU)

 Fläche: 316 km²

 Religion: 97% römisch katholisch



Unterkunft

 „Malta estudiambre“        Studentenwohnheim 
für Austausschüler*innen

 Platz für über 50 Schüler*innen

 Eine Wohnung hat Platz für max. 6 Personen

 Aufgrund von Corona max. 3 Bewohner 
(verschiedener Nationalität)

 Eigenes Schlafzimmer – Küche und Wohnzimmer 
werden geteilt

 Ca. 10 min Fußweg vom Zentrum St. Julians‘ 
entfernt 



Ablauf

Ankunft 24.07. 
+ Transfer zur 

Unterkunft

26.07.-29.07. 
Sprachschule

30.07.-20.08. 
Praktikum 

Abflug 21.08. 
+ Transfer zum 

Flughafen

1. Gute Vorbereitung ist das A & O

2. Trotzdem kann man nicht alles planen          manche 
Dinge muss man auf sich zukommen lassen

3. Budget großzügig kalkulieren ;) 



Arbeitsweg

 Jeden Tag ca. 1h mit dem Bus + 
Umsteigen (one way)

 Kosten: 21€/Woche (Ticket auch 
am WE nutzbar)

 Busverbindungen sind in Malta 
leider nicht besonders gut 
ausgebaut, weshalb man für 
vermeintlich kurze Wege z.T. 
länger fahren muss



Schule

 4 Tage Sprachschule an der European School 
of English (ESE)

 8 – 13 Uhr

 Englischunterricht in kleinen Klassen (3 – 8 
Schüler*innen)

 Sehr gut ausgestatte Schule

 Kein Vergleich zu „deutschem“ 
Englischunterricht (macht deutlich mehr Spaß 
und ist spannender) 

 Es werden interessante, kulturelle Themen 
Malta´s aufgegriffen 



Erwartung 
= 

Realität ?

Erwartung Realität

Schönes Wetter z.T. sogar zu warm. Jeden Tag wolkenlos und über 30°. Sport draußen ist 
undenkbar.

Viele Erlebnisse Auf jeden Fall! Malta bietet alles was das Herz begehrt - auf kleinster Fläche.

Maltesiche Küche testen Leider sind die Restaurants mittlerweile nur noch auf die internationale Küche 
ausgelegt. 

Neue Freunde Wenn man offen für neues ist, kann man im Ausland ohne Probleme neue 
Freunde kennenlernen, die oftmals sehr interessiert in die Deutsche Kultur sind. 

Andere Kulturen und 
Lebensweisen 
kennenlernen

Durch die Schule und die gemeinsame Unterkunft wird man „gezwungen“ sich 
mit Menschen anderer Herkunft zu unterhalten – auch wenn man etwas 
schüchterner ist und ungern auf Menschen zugeht.

Angenehmer Arbeitsplatz Bis auf den Arbeitsweg gut. Netter Chef + Arbeitskollegen und vergleichsweise 
kurze Arbeitszeit.

Gute + saubere Unterkunft Hätte besser nicht sein können. Balkon, große Küche, WLAN und Klimaanlagen 
vorhanden. Auch meine 2 Mitbewohner waren sehr nett. Mit einem habe ich 
heute noch Kontakt. (Franzose & Türke)

Corona Hohe Impfquote + kein Lockdown in meiner Aufenthaltszeit. 

Infrastruktur Ähnlich wie in anderen südlichen Ländern eher mangelhaft. Zum Teil ist kein 
Bürgersteig vorhanden und man muss als Fußgänger über die Straße gehen. 

Günstig einkaufen Tatsächlich sind Lebensmittel aufgrund der hohen Importquote recht teuer. 

Englisch verbessern Dadurch, dass man zum Englisch sprechen gezwungen wird, wird es 
automatisch und unterbewusst deutlich besser.



Kosten

 Zuschuss durch Ersamus+: 1.400€

 Flüge: 280€

 Unterkunft: 1.250€

 Lebensmittel: 200€

 Freizeit: muss jeder seinem
Lebensstil/Bedürfnissen anpassen
;)

 Durch die Förderung konnte ich 
den Flug und die Unterkunft
decken – den Rest habe ich aus
eigener Tasche gezahlt. (Gehalt
wurde mir weiter gezahlt)



Fazit

Jeder, der die Möglichkeit hat, sollte diese Erfahrung
unbedingt mitnehmen. Am Anfang dauert es zwar
etwas, neue Leute kennenzulernen und sich mit der 
Umgebung vertraut zu machen, wenn man dann aber
erstmal angekommen ist macht es umso mehr Spaß. 
Vielleicht hilft es auch, sich nicht immer so viele
Gedanken zu machen und es einfach auf sich
zukommen zu lassen. Außerdem lernt man Dinge 
wertzuschätzen, die hier in Deutschland oft als
selbstverständlich angesehen werden.



Impressionen
 Unterkunft + Insel von 

oben
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